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Baugrundprüfung

Baugrundprüfung

Anforderungen an den Unterbau und das Planum

Neben der Einhaltung von Prüfwerten sind für eine erfolg-
reiche Weiterarbeit auf dem Planum auch die Eigenschaften 
des Bodens bei wechselnden Witterungsbedingungen wäh-
rend der Bauzeit und der Baustellenverkehr maßgebend. 

Verdichtung

Eine ausreichende Verdichtung des Bodens ist Voraus-
setzung für die Tragfähigkeit des Planums während der 
Baumaßnahme und zur Aufnahme der Verkehrsbeanspru-
chung. Die Nachprüfung der Verdichtung dient nicht nur der 
Kontrolle der Bauarbeiten, sondern bildet gleichzeitig ein 
Gütemaß für das Planum.

Als Kenngröße für die Verdichtung dient in der Regel der 
Verdichtungsgrad DPr . Zur Überprüfung des Verdichtungs-
grades werden auf der Baustelle nach statistischen Grund-
sätzen in Abhängigkeit der Flächengröße mehrere Proben 
entnommen. Von den Proben werden ermittelt:

•  Feuchtmasse

•  Trockenmasse

•  Wassergehalt

•  Volumen
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Eignung von Verfahren zur Volumenbestimmung nach DIN 

18125, Teil 2

Tragfähigkeit

Die Tragfähigkeit wird mithilfe des statischen Plattendruck-
versuches nach DIN 18134 auf der Baustelle an zuvor fest-
gelegten Prüfpunkten eines Prüfloses ermittelt. Als Maß 
für die Tragfähigkeit gilt der Verformungsmodul nach der 
Zweitbelastung EV2.
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Alternativ zum statischen Plattendruckversuch kann der 
dynamische Plattendruckversuch zur Überprüfung der 
Tragfähigkeit eingesetzt werden, wenn die gegenseitigen 
Zusammenhänge für den untersuchten Boden bekannt sind. 
Beim dynamischen Plattendruckversuch wird ein Gewicht 
von 10 kg stoßartig über ein Federelement auf eine Lastplat-
te von 30 cm Durchmesser und 15 kg Gewicht aufgebracht. 
Während des Stoßes wird die Setzungsamplitude gemessen 
und der Wert Evd berechnet. Die EV-Werte des statischen 
Plattendruckversuches stimmen nicht mit den Evd-Werten 
des dynamischen Plattendruckes überein. 

Die ZTVE-StB enthalten Richtwerte für die Zuordnung zwi-
schen Verdichtungsgrad und Verformungsmodul EV2 bzw. 
zwischen dem Verdichtungsgrad und dem Verhältniswert 
EV2/EV1. 

Die Vorteile des dynamischen Plattendruckversuches ge-
genüber dem statischen Plattendruckversuch:

•  kein Widerlager (beladener Lkw) erforderlich

•  schnelle Versuchsdurchführung

•  einfache Handhabung

•  geringe Störung des Bauablaufs

•  auch für beengte Platzverhältnisse geeignet (z. B. Lei-
tungsgräben, Widerlagerverfüllen)

Der dynamische Plattendruckversuch eignet sich zur Prü-
fung der Tragfähigkeit und der Verdichtungsqualität von 
Böden und ungebundenen Tragschichten. Das Prüfverfah-
ren ist besonders für grobkörnige und gemischtkörnige 
Böden mit einem Größtkorn bis 63 mm geeignet. 
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Durch den geringen Zeitaufwand kann dieses Verfahren 
besonders für Prüfungen nach der Methode M1, Vorge-
hensweise gemäß statistischem Prüfplan, eingesetzt wer-
den.

Bei der Prüfung mit dem Leichten Fallgewichtsgerät wird der 
Boden über eine kreisförmige Lastplatte mit dem Radius r 
durch ein Fallgewicht stoßartig mit der maximalen Kraft Fs 
belastet. 

Der Dynamische Verformungsmodul Evd ist eine Kenngröße 
für die Verformbarkeit des Bodens unter dieser definierten 
Stoßbelastung mit der Stoßdauer ts. 

 



Baugrundprüfung

Bild 1: Schema des Leichten Fallgewichtsgerätes
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Näherungsweise Zuordnung von Proctordichte, Verfor-

mungsmodul und E
Vd

Erdbau und Bodenverfestigung

Die Qualitätssicherung im Erdbau nimmt im Vergleich zu 
anderen Bauleistungen eine Sonderstellung ein, da der 
Boden kein gezielt zusammengesetztes Material ist. Er weist 
deshalb Unregelmäßigkeiten in Bezug auf seine Zusammen-
setzung und Eigenschaften auf.

Bei allen Arbeiten für Dammschüttungen, für das Verfüllen 
von Baugruben und Gräben sowie für das Hinterfüllen von 
baulichen Anlagen (z. B. Widerlager von Brücken) nehmen 
die Verdichtungsprüfungen den vorrangigen Stellenwert bei 
der Qualitätssicherung ein.
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